
Als Partner für den Service Compartis ISUS
von DeguDent  stehen dem Labor die Compar-
tis ISUS-Planungscentren in Hanau und
Wachtberg-Villip zur Verfügung. Das Proze-
dere läuft folgendermaßen: Der Zahntechni-
ker erhält vom Zahnarzt die Situationsabfor-
mung und fertigt das Modell mit den Laborana -
logen an. Dieses wird nach einem Anruf im
Compartis ISUS Planungscenter abgeholt und
dort eingescannt. Anschließend erfolgt eine
virtuelle Modellation nach den exakten Vor-
gaben des Zahntechnikers. Dieser erhält im
nächsten Schritt per Mail eine Datei inklusive

einer 3-D-Software („Viewer“) zugesandt. Dar-
über kann der verantwortliche Zahntechniker
im Labor eine erste elektronische Zeichnung
des Stegs bzw. Brückengerüstes aus allen Per-
spektiven begutachten und gegebenenfalls
im Planungscenter Änderungen vornehmen
lassen. Erst nach der endgültigen Freigabe er-
folgt die frästechnische Umsetzung der vom
Labor abgesegneten virtuellen Konstruktion
in die „reale“ Arbeit. Nach spätestens sieben
Arbeitstagen (gerechnet ab dem Zeitpunkt der
Freigabe) wird sie ins Labor geliefert.

Ein vielseitiges System

Somit gewinnt das Labor in der Zu-
sammenarbeit mit Compartis ISUS
eine hohe Flexibilität. Die ver-
schraubbaren Stege und Brücken-
gerüste sind alternativ in Titan oder
Kobalt-Chrom lieferbar und mit vie-
len namhaften Implantatsystemen
kombinierbar. Es kann sogar ein
einziges Gerüst auf unterschied-
lichen Implantatsystemen in ei-
nem Kiefer ruhen. Dabei sind eine
Verschraubung sowohl auf Im-

plantat- wie auf Abutmentniveau und die
Kombination mit verschiedenen Attachments
möglich. Die Entscheidung liegt hier beim
Zahnarzt mit seinem Partner-Labor. Die ab-
schließende Veredelung für den individuellen
Patientenfall erfolgt im Labor – je nach Aus-
führung des Gerüsts als Fertigstellung mit
konfektionierten Zähnen bzw. als Verblen-
dung mit Keramik oder Komposit.
Insgesamt ca. 250 Implantatsysteme sind der-
zeit bei E.S. Healthcare bereits hinterlegt –
fast die Hälfte aller weltweit verfügbaren. Und
das System ist offen, was bedeutet: Neues
lässt sich bei entsprechender Nachfrage pro-
blemlos integrieren.
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Mithilfe von verschraubten Suprastrukturen lässt sich eine Pa-
tientenklientel gewinnen, die ansonsten von den Fortschrit-
ten in der Implantologie eventuell nicht profitieren würde.
Dafür nehmen zahlreiche Labors bereits erfolgreich den
CAD/CAM-Service Compartis ISUS in Anspruch. Mitte Juni
2010 öffneten DeguDent und sein Schwesterunternehmen
E.S. Healthcare, anlässlich einer Pressekonferenz an deren
Firmensitz im belgischen Hasselt, die dortige Hightech-
Produktion für einen Einblick in eine faszinierende Technik. 

Mikrometergenaue 

Suprastrukturen:
Hightech hautnah
Autorin: Carla Senf

E.S. Tooling und E.S. Healthcare Hervorgegangen ist das Unternehmen E.S. Health-care als 100-prozentige Tochter und Dentalspezia-list aus der E.S. Tooling, die seit 1996 für Fräskom-petenz bei unterschiedlichsten individuellen An-fertigungen mit Toleranzen im Mikrometerbereichsteht. Mit Automobil (z.B. Formel-1-RennstallMcLaren oder die Kölner Toyota-Entwicklung),Luftfahrt und Raumfahrt (NASA, ESA) hat es ange-fangen. Unter anderem hat man das James WebbSpace Telescope mit speziellen Gehäusen ausge-rüstet. Hier wird das Gegenteil der Serienfertigunggeboten: Hasselt bekommt typischerweise Auf-träge über ein einziges oder eine einstellige Anzahlvon Objekten. In der E.S. Healthcare hat E.S. Toolingseine Angebote für den Dentalbereich gebündelt.

Meilensteine der Firmengeschichte

1996Gründung von E.S. Tooling durch Erik Schildermans

1998 Aufnahme der Produktion, zunächst in Beringen,

heute in Hasselt

2002 erste gefräste Stege für den Dentalbereich

2004 Preis als „KMO des Jahres“ in Belgien

2007 Ausgründung von E.S. Healthcare als 100-prozen-

tige Tochter von E.S. Tooling und Spezialist für den Den-

talbereich

2008 Übernahme der Firmengruppe durch DENTSPLY,

York (USA), Übernahme des Vertriebs durch DeguDent,

Hanau, im Rahmen des Services Compartis ISUS
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Aus Prinzip präzise

Die computergestützte Fertigung bei E.S. 
Healthcare erfolgt an zahlreichen hochmo-
dernen Fräsmaschinen, in der Mehrzahl mit
fünf Achsen, darunter jedoch auch zwei Sie-
ben-Achs-Systeme. Die vollautomatische Be-
arbeitung wird in zwei Stufen vorbereitet:
CAD-Spezialisten modellieren virtuell die Ge-
rüste, CNC-Ingenieure legen die Fräs-Strate-
gie fest. Beides ist wegen der mächtigen, da-
rum aber auch ausgesprochen komplexen
Software jeweils eine Kunst für sich. So steht
als „virtuelles Wachsmesser“ eine Maus mit
einem zweigelenkigen Arm neben dem Mo -
nitor bereit. Damit können die Gerüst-Model -
lierer das zahntechnische Objekt am Bild-
schirm in mannigfaltiger Form variieren. Die
Fräs-Strategen von E. S. Healthcare wiederum
überlegen genau, an welcher Stelle der Ro -
boter mit der spanabhebenden Bearbeitung
beginnen und wie er sie anschließend fort-
führen soll. Damit sind selbst komplexe Geo-
metrien, etwa mit Unterschnitten, machbar.
Eine dritte Abteilung beschäftigt sich aus-
schließlich mit der Qualitätskontrolle. Insbe-
sondere stellen diese Mitarbeiter die Passung
in Übereinstimmung mit den Anforderungen
des Sheffield-Tests sicher. 
Eine noch weitergehende Automatisierung
ist nach der Einschätzung von Paul Delee, Di-
rector Technical Sales bei E.S. Healthcare,
kaum möglich: „Jedes Standard-Verfahren für

Modellation und Fräs-Strategie würde hinter
der zahntechnisch gebotenen indi viduellen
Formgebung zurückbleiben oder die für die
Passung erforderliche Präzision im Mikrome-
terbereich gefährden.“ Die Mitarbeiterzahl in
Hasselt, rund 65, setzt sich durchweg aus Spe-
zialisten zusammen. Selbst bei zahntechni-
scher Vorbildung absolvieren die meisten zu
Beginn eine zusätzliche Spezialausbildung.
Die spanabhebende Formgebung kann man
von außen durch eine Scheibe mitverfolgen:
Drehung des Fräsarms in allen Richtungen,
ständige Kühlung durch ein mit hohem Druck
auf das Gerüst einströmendes wässriges
Spezialfluid, schließlich die automatische
Entnahme des fertiggefrästen Stegs oder
Brückengerüsts – das ist technisch faszinie-
rend. 3
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